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Mineralogie. 


vom 


EI. Kiefelfä: 
Mit Pho: sepherfah aufammengejhmolgen eine Mare Berle und in berfelben ı 


erlöfung ein weißer oder gelber Niederfchlag. Sie find Berk 


oder Met 





Aus ben Glaffen ber: 





Tefferal: Syftem. 


Boltait (D.u.D.): 2; fhwarsgrün. 


Zetragonal:& 
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ZU. Glaffe. Anthratofithe, gl 


Die Kleinen, unreinen und fonft fehlerhaften Diamanten benugt man zum Biasfäneiben, sum 8. 803. 
veri 


Bohren anderer Cbelfteine, die der bol mijgen Granaten, zum Graviren, pul 

gleifpulver, beim Yithograpbiren, zu Bar nlagern ber Ubrräber sc. @uch al® Heilmittel fol 

ber Diamant angewenbet worben fein. Die Gemwichtseinheit für ben Diamanten tft ba8 Karat 

(= m 80th, = 4 Stan ober 212 Niligeamm) Gteine, bie über ein Karat wiegen, fteigen fo im Breife, 

daß man das Duabrat ihres Gewichte mit bem Werthe eines einfaratigen multiplicirt. Jebod 

ift ber Werth des Diamanten befländigen Keamantungen unterworfen; oft wird er buch bie 
ode, politiihe Berhältnifie oder die zeitweilige Ergiebigfeit der Gruben bebingt. 

Siftorifched. Nor der Entdedung Amerifad famen bie Diamanten nur ans ben fon im 
hoben Alterthum betriebenen Gruben Dftindiend. In Nürnberg gab es fhon 1385 Diamanten» 
polirer; aber erft 1456 erfand Zubwig von pergeon, in Brügge bie Kunft bes leifend. Im 
Sabre 1675 308 {on Newton aus ber ftarfen Strahlenbregung den Schluß, dag Diamant 
ein verbrennliher störper fein müffe. Der erfte, melder bie Berbrennlifeit nahmwies, war 
&o6mo® Ill., Großherzog von Toscana, welder 1694 Diamanten in einem Brennfpiegel zerftören 
Tieß; aber erft burd Cadet, Briffon, Yavoifier und Dany wurde erwiefen, baß fih der Diamant 
bei feiner Verbrennung in Kohlenfäxre ummandelt. 1728 entbedte man ihn in Brafilien; 1829 
am Ural; 1562 im Golvfante Auftraliens. Dem Diamanten faft gleiche falle ftellten zuerft 
Wöhler und Deville buch Reduction ber Borjäure bar. 








914 Mineralogie. 


drei deutlichen Spaltungdrichtungen, theil® in bidfaferigen, ftängeligen 
Aggregaten mit Kryftallflähen vor, hat eine 9.—6— 7; ein fp. Gem. 
—= 3,620 und ift heller ober dunkler gelbbraun; in dünnen Splittern 
aber vöthlich durchicheinend. B.d.2. leicht zu Ichmwarzem Glafe fchmel« 
zend; mit Borar auf Mangan reagirend. Im Kölbepen nur bei ftarfem 
Glühen Wafler gebend. In Salz. oder Galpeterfäure unlöslih; concen« 
trirte Schwefeljäure beim Erhigen gelb färbend; duch faures jchmefels 
faures Kali beim Schmelzen theilweife zerfegbar. — Chem. Beftand: 
29,74 Riefelfäure, 23,50 Thonerde, 1,94 Eilenoryd, 25,96 Manganogydul, 
2,04 Nalferde, 3,42 Magnefia, 9,10 Yanadinfäure, 4,04 Wafler, — ein 
Gehalt, welder der ormel 5(R203Si0?, RO SiO?) +3 RO VOS 
+ 5.agq. nahe kommt. 

b. Vorkommen. Der Ardennit kommt in der Nähe von Dttrez in den 
Arbennen auf einem Duarzgange in den alten Ardennenfchiefern vor. 

2. Siegburgit (nad) v. Rafanlr nad} bem Yunborte benannt). 

Befreibung. Diefes, zur Ordnung der Retinite gehörige, Harz 
bildet in den Gandidichten über den Braunfohlen von Siegburg das ver- 
fittende Cäment von nierenförmigen Sandfnollen und erjdeint im denjelben 
in Heinen goldgelben bis byacinthrothen Körnern durch die ganze Rnollen- 
mafje ziemlich gleihmäßig vertheilt. E3 jhmilzt und brennt leicht mit 
gelber, rußender Flamme und rein aromatiidem Gerude. In Aether ift 
e3 nur theilmeije mit gelbliher Yarbe und in Altohol oder Terpentinöl 
faft gar nicht Löslih. — Chemifher Gehalt: 85,139 Kohlenftoff, 
7,904 Waflerftoff und 6,957 Sauerftoff, aljo C65H730%, 
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Drukfehler. 


Seite 79 Zeile 3 von unten ftatt Breroftenit Ties WBrerofterit. 
„233 „15 „ oben „ Manganeifenerz lies Magneteifenerz. 
n 236 Zeile 7 „ unten „ Gänsdöthigerz lies Gänfelöthigerz. 
„BT ou M „ oben „ Ramaneche lies Romandce. 
4 nm ” „ Naottalit fies Nuttalit. 
„ 2 „m mein „ Rillincy fies Silliney. 
nA un 2 u „ n  Grenville lies Gremville. 
„2 u ” „ ODntofit Ties Ontofin. 
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